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Konjunkturelle Kurzarbeit nicht überstrapazieren  

 

Befristete Verlängerung der Sonderregelung sinnvoller Kompromiss 

 

Die heute vom Bundeskabinett beschlossene Verlängerung der Sonderregelung 

bei konjunktureller Kurzarbeit erachtet die Vereinigung der Sächsischen 

Wirtschaft e.V. (VSW) grundsätzlich für sinnvoll. „Die Übernahme der 

Sozialversicherungsbeiträge durch die Bundesagentur für Arbeit ab dem siebten 

Monat hat die Unternehmen schon bisher stark entlastet und viele Arbeitsplätze 

gesichert. Aber Kurzarbeit sollte trotzdem ihrem Namen gerecht werden. Sie ist 

nämlich nur gut, wenn sie kurz dauert“, sagte der VSW-Präsident Bodo Finger. 

Das Instrument über viele Monate oder gar Jahre zu nutzen, gefährde am Ende 

das gesamte Unternehmen. „Gleichzeitig strapaziert diese Unterstützungs-

leistung erneut die Sozialkassen“, betonte Finger. Ein im Ergebnis höherer 

Beitrag zur Arbeitslosenversicherung kann nicht das Ziel sein, denn er belaste 

Arbeitnehmer und Arbeitgeber zusätzlich. 

 

Finger appellierte an Unternehmen und Politik, das Instrument der Kurzarbeit 

verantwortungsvoll einzusetzen. „Natürlich spielt die Sicherung von 

Arbeitsplätzen und Fachkräften eine große Rolle. Diese Prioritätensetzung ist 

richtig und wichtig. Aber der Preis dafür muss mit der tatsächlichen 

wirtschaftlichen Lage zusammenpassen“, betonte Finger. Er erinnerte noch 

einmal daran, dass Kurzarbeit trotz allem Kosten für das Unternehmen 

verursache. „Es bleibt die vollständige Vergütung bei Urlaub, hundertprozentige 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall oder die komplette Übernahme weiterer 

vereinbarter Leistungen. Ohne absehbaren Aufschwung geht es am Ende nicht 

ohne Kapazitätsanpassungen – trotz Kurzarbeit.“ 


